
Termingerechte Verwaltung von 
Steuergerätesoftware mit EMC Documentum

Heutige Fahrzeuge enthalten bereits mehr als 100 verschiedene Softwarekomponenten die auf den unterschiedlichen Steuerge-
räten zum Einsatz kommen. Die Software aller Geräte muss zum Start der Produktion einer bestimmten Fahrzeugserie fehlerfrei 
zur Verfügung stehen. Zeitliche Aufschübe und Fehler, welche die Produktion oder das Fahrverhalten beeinträchtigen würden, 
hätten hohe Kosten zur Folge.

Die fme AG stellte sich zusammen mit der BMW Group dieser Herausforderung und steuerte wichtige Komponenten, basierend 
auf EMC Documentum, zur Funktionalität der von Capgemini sd&m erstellten Softwarelösung SAFE (Software Abgabe für 
elektronische Komponenten) bei. Mit der Einführung dieser Anwendung im Frühjahr 2007 wurde ein wesentlicher Beitrag zur 
Optimierung der Softwarelogistik geleistet.

Ausgangssituation

Die Softwarelogistik (SWL) koordiniert den Prozess zur Frei-
gabe der Steuergerätesoftware. Die Verwaltung der Software 
erfolgte dabei ursprünglich über Fileserver sowie deren 
Kommunikation zur Freigabe über E-Mails. Mit der steigenden 
Anzahl der Steuergeräte, deren Software und dem erhöhten 
Kommunikationsaufwand geriet dieses Verfahren an seine 
Grenzen. Der manuelle Abstimmungsaufwand war beträcht-
lich und stellte sich in vielen Fällen als ineffizient heraus.

Ziele

Mit dem Projekt sollten die Freigabeprozesse zur fehlerfreien 
und pünktlichen Softwarelieferung optimiert werden. Über 
einen vordefinierten Prozess sollten die Aufgaben zur Prü-
fung und Freigabe an die verantwortlichen Personen verteilt 
und weitergeleitet werden. Ebenso sollte das System in der 
Lage sein, Software-Container in der Größe mehrerer Giga-
Byte zu verwalten.

Lösung

Für die BMW Group hat die fme AG im Unterauftragsver
hältnis der Capgemini sd&m entscheidende Teile, basierend 
auf Documentum, zur Infrastruktur der Softwarelogistik bei-

gesteuert. Ein entsprechendes Modell an Dateien, Ordnern 
und Metadaten wurde definiert, um die Verwaltung der 
Software-Container effizient zu strukturieren. Zur Steuerung 
der Freigabeprozesse wurden alle beteiligten Abteilungen 
und Mitarbeiter, entsprechend ihrer Aufgaben und Rechte, in 
einen Workflow integriert.
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Softwarelogistik (SWL) Benutzeroberfläche im BMW Weptop

Workflow Auswahl für Dokumente



Um den sicheren und schnellen Zugriff auf bestimmte 
Mengen von Software-Containern zu ermöglichen, wurden 
verschiedene Sichten, basierend auf einem speziellen 
Rechtekonzept, entwickelt.

Die Benutzeroberfläche stellte eine Weiterentwicklung des 
bereits vorhandenen CDMS-Clients dar, einem speziell für 
BMW angepassten Client der Documentum-Plattform.

Benefit

Die Mitarbeiter der Softwarelogistik profitieren in hohem 
Maße von SAFE. Der zur Freigabe abgegebene Stand der 
Steuergerätesoftware muss nicht mehr in der zuständigen 
Entwicklunsgabteilung erfragt werden, sondern es genügt 
der schnelle Blick ins System.

Die Koordination der Mitarbeiter untereinander zur Freigabe 
hat sich durch den Einsatz des beschriebenen Workflows er-
heblich verbessert. Verantwortliche Personen werden zu den 
entsprechenden Zeitpunkten automatisch benachrichtigt 
und können über eine Freigabe entscheiden.
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Als Ergebnis profitierten die vom SWL-Prozess betroffenen 
Fachabteilungen von der verbesserten Organisation der 
Abstimmungsprozesse. Die Risiken einer verspäteten Soft-
warelieferung wurden damit minimiert, der Arbeitsaufwand 
und die damit verbundenen Kosten konnten entscheidend 
reduziert werden.

Technologie

•	 EMC Documentum Content Server 6.5; SP1

•	 Linux Suse 10

•	 Bea Weblogic 8.1

•	 Java 2 Enterprise Edition (J2EE) 1.4

•	 Enterprise Java Beans (EJB 2.0)

•	 EMC Documentum Webtop 5.3 SP5

•	 EMC Documentum Foundation Classes (DFC) 5.3 SP5

•	 EMC Documentum Business Object Framework


